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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifizierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Danziger Straße 48,  
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/24 00 79 22 

www.henel.de

AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Jubiläumsveranstaltung 2026

04.11.2026 | ab 17:00 Uhr
Stadthalle Hofheim/Ts. | Chinonplatz 4

EINTRITT FREI

Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Website

25 Jahre  
Patientenforum
Herzgesundheit

Riesige Thuja-Hecke bekommt noch eine Chance
Schwalbach (MS) – Wie eine grüne Mauer thron-
te in der Eschborner Straße seit rund 60 Jahren 
eine Thuja-Hecke und schirmte das dahinter lie-
genden Grundstück in der Höchster Straße wir-
kungsvoll ab. Nach sechs Jahrzehnten wurde Ende 
September aber die Stadtpolizei auf das gewaltige 
Buschwerk aufmerksam und verlangte faktisch die 
Beseitigung – mit einer Frist von 14 Tagen. Nach 
längeren Verhandlungen gab es eine Einigung. Die 
Hecke durfte bleiben, musste aber ordentlich „Fe-
dern lassen“.
Die grüne Grundstücksabgrenzung ist in all den 
Jahren nicht nur bis in eine Höhe von fast fünf 
Metern gewachsen, sie ist auch ordentlich in die 
Breite gegangen. Sichtbar war das an zwei Stra-
ßenlaternen, die eigentlich auf einem Grünstrei-
fen der Stadt stehen, deren Masten aber vollstän-
dig von den „Lebensbäumen“ eingefasst wurden. 
Der Lichtkegel der Laternen wurde dadurch al-
lerdings nicht eingeschränkt, weshalb eine Ro-
dung bisher auch von Seiten der Stadt kein The-
ma war. Jetzt aber hat der Bauhof eine neue 
Kehrmaschine angeschafft, die etwas breiter als 

der Gehweg der Eschborner Straße ist. Obwohl 
die Riesen-Hecke akurat entlang der Gehweg-
grenze nach oben geschnitten war, war mit der 
neuen Kehrmaschine kaum ein Durchkommen 
möglich. Nur wenn der Fahrer haarscharf am 
Bordstein entlang manövrierte, kam er an den 
Büschen vorbei, lief dabei aber Gefahr, mit sei-
nem schweren Gefährt auf die angrenzenden 
Fahrbahn zu kippen. 
Deswegen warf einer der Schwalbacher Stadtpo-
lizisten am 28. September der vollkommen über-
raschten Grundstücksbesitzerin Christa Maria 
Schramm einen Zettel in den Briefkasten, sie 
möge die Hecke doch bis zum 12. Oktober bis 
zur Grundstücksgrenze zurückschneiden – ein 
Schock für die Seniorin, denn die Beseitigung 
der gewaltigen Hecke wäre selbst für einen Gar-
tenbaubetrieb sicherlich nicht auf die Schnelle zu 
bewältigen gewesen.
Abgesehen davon würden die meisten der „Le-
bensbäume“ den Rückschnitt bis zur Grund-
stücksgrenze nicht überleben. Thujas sind nur 
außen grün und können aus den verholzten Äs-

ten im Inneren nicht wieder austreiben. Hätte 
Christa Maria Schramm der Anweisung des 
Ordnungsamts Folge geleistet, wäre eine kaum 
lebensfähige, grau-braune Ansammlung aus 
dürren Ästen übrig geblieben. Zum Teil hätten 

sogar die Stämme entfernt werden müssen, da 
sich einige der Pflanzen im Laufe der Jahre 
komplett auf den städtischen Grünstreifen vor-
gearbeitet hatten. Die Eschborner Straße würde 
mit einer solchen Heckenruine deutlich anders 
aussehen, auch wenn dann die Kehrmaschine 
wieder problemlos vorbeifeudeln könnte.

Kompromiss gefunden
Juristisch ist die Sache ziemlich eindeutig: Die 
Hecke wurde bereits in den 60er-Jahren offen-
bar viel zu dicht an die Grundstücksgrenze ge-
pflanzt. Die Stämme von Hecken mit mehr als 
zwei Metern Höhe müssen eigentlich mindes-
tens 75 Zentimeter von der Grundstücksgrenze 
entfernt in die Erde. Über die Höhe kann sich 
der Nachbar nur in den ersten drei Jahren be-
klagen, bei der Breite kann er aber auch Jahr-
zehnte nach der Pflanzung noch darauf beste-
hen, dass eine Hecke bis zur Grundstücksgren-
ze gekappt wird – auch wenn die Pflanzen da-
bei sterben sollten. Die Stadt darf also 
tatsächlich verlangen, dass Christa Maria 
Schramm ihrer geliebten Hecke an die Äste ge-
hen muss.

So sah die fast fünf Meter hohe Hecke in der Eschborner Straße bis Anfang der Woche aus.� Foto: Schlosser

Ziemlich mitgenommen wirkt die Thuja-Hecke 
nach dem Rückschnitt, hat aber die Chance wie-
der auszutreiben.� Foto: Schlosser

Baustelle sorgt für viele und lange Staus im Camp-Phönix-Park

Vor allem am Nachmittag im Berufsverkehr war die Situation im Gewerbegebiet Camp-Phönix-Park noch nie einfach. Seit aber die Sossenheimer Straße 
als Hauptverbindung zwischen Eschborn und der Autobahn wegen einer Baustelle gesperrt ist, herrscht in der Elly-Beinhorn-Straße Dauerstau. Der 
Kreisverkehr ist bisweilen komplett blockiert und die Autos stauen sich zum Teil von der Kreuzung beim Autohaus Nix bis zurück zur Einfahrt des 
„Seerose“-Fachmarktzentrums. Zwischen 15 und 17 Uhr sollte man den Bereich – sofern möglich – am besten meiden.� Foto: Schlosser    

Backkurse in Schwalbach 
und Hofheim
Schwalbach/Hofheim (sz) – In den Backkursen 
der Volkshochschule (Vhs) Main-Taunus-Kreis 
in Hofheim und Schwalbach lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer neue Rezepte und 
Techniken kennen. Ein Kurs zur französischen 
Patisserie findet in der Vhs Main-Taunus-Kreis, 
in der Straße „Alte Bleiche 5“ in Hofheim am 
Mittwoch, 28. Oktober, von 18 Uhr bis 21.30 Uhr 
statt. Die Kursnummer lautet Z0307357. Die 
Teilnahme kostet 59 Euro. Am Mittwoch, 18. 
November, lernen die Teilnehmenden von 18 Uhr 
bis 21.30 Uhr ebenfalls in der Vhs in Hofheim 
„Macarons“ kennen. Der Kurs mit der Nummer 
Z0307359 kostet 54 Euro. In der Friedrich-Ebert-
Schule in Schwalbach geht es am Donnerstag, 
29. Oktober, von 18 Uhr bis 21.30 Uhr um „Scho-
koladenkuchen“ (Kursnummer Z0307358, Ge-
bühr 59 Euro). Am Donnerstag, 19. November, 
von 18 Uhr bis 21.30 Uhr befasst sich ein weite-
rer Kurs mit „Orangen und Zitronen“. Die Teil-
nahme an diesem Kurs mit der Nummer  
Z0307360 kostet 59 Euro. Anmeldungen für alle 
Kurse sind über die Website vhs-mtk.de, telefo-
nisch unter 06192-99010 oder per E-Mail an 
info@vhs-mtk.de möglich.(Fortsetzung auf Seite 3)
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Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Die nächsten Sitzungen
Die nächsten Sitzungstermine sind  
(vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen):

●  Dienstag, 27. Oktober: öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur und Soziales um 19.30 Uhr im  
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

●   Mittwoch, 28. Oktober: öffentliche Sitzung des Ausschusses 
für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

●  Donnerstag, 29. Oktober: öffentliche Sitzung des Haupt-  
und Finanzausschusses um 19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Die öffentlichen Bekanntmachungen mit den Tages- 
ordnungen der Sitzungen finden Sie spä-
testens drei Tage vor den Terminen unter  
https://www.schwalbach.de/ 
bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Kreativmeile beim Weihnachtsmarkt
Schwalbach (sz) – Der Schwalbacher Weih-
nachtsmarkt öffnet am Samstag, 5. Dezember, 
von 15 bis 21 Uhr rund um das Historische Rat-
haus und die Alte Schule im alten Ortskern. In 
diesem Jahr erweitert die Stadt das Angebot um 
die neue „Kreativmeile“. Sie richtet sich an alle, 
die selbst gestalten, werkeln oder künstlerisch tä-
tig sind. Wer zum Beispiel näht, malt, bastelt, fo-
tografiert oder Modelle baut, erhält auf der Krea-
tivmeile eine eigene Präsentationsfläche. Gedacht 
ist die Aktion auch für Gruppen, die gemeinsam 
kreativ arbeiten.
Die Stadt stellt für die Kreativmeile Pavillon, 
Tisch und Platz kostenfrei zur Verfügung. Die 
Ausstellerinnen und Aussteller bringen ihre 

selbstgefertigten Arbeiten sowie Dekoration und 
Ideen mit. Die Verantwortlichen heben hervor, 
dass die Teilnahme damit so einfach wie möglich 
sein soll. Mit der Kreativmeile möchte die Stadt 
kreativen Menschen einen Treffpunkt bieten und 
das Marktgeschehen bereichern.
Vereine, Organisationen und Privatpersonen, die 
neben der Kreativmeile einen klassischen Stand 
aufbauen, kulinarische Spezialitäten anbieten 
oder eine besondere Aktion durchführen möchte, 
können sich ebenfalls ab sofort anmelden. Die 
Frist für die Anmeldung endet am Donnerstag, 
29. Oktober. Nähere Informationen sowie Anmel-
deunterlagen gibt es per E-Mail an veranstaltun-
gen@schwalbach.de .

Prächtiges Farbenspiel hinter dem Arboretum

Der goldene Herbst bietet auch ohne die Bäume des Arboretums ein reichhaltiges Farbenspiel. Wenn die Sonne dieser Tage gegen 8 Uhr 
aufgeht, wirken das Arboretum und die dahinter liegende Frankfurter Skyline wie ein Scherenschnitt vor einem bunten Hintergrund, der 
in allen Blau-, Gelb- und Orangetönen leuchtet.Manchmal lohnt es sich früh aufzustehen.� Foto: Bär

Wenn das Auto den Kühlschrank versorgt
Schwalbach (sz) – Der Arbeitskreis „Smart Ener-
gy“ lädt am Dienstag, 3. November, zu einer In-
formationsveranstaltung rund um das Thema bi-
direktionales Laden ein. Beginn ist um 19 Uhr im 

Raum 6 im Bürgerhaus. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Als Experte wird Kai Fieber von der Firma „Am-
bibox“ erwartet. Er schildert, wie moderne Elekt-
roautos nicht nur Strom beim Fahren verbrau-
chen, sondern diesen auch speichern und zurück 
ins Haus liefern können. Möglich wird dies durch 
das bidirektionale Laden, bei dem etwa über-
schüssiger Solarstrom vom eigenen Dach im 
Fahrzeug gesammelt und zu einem späteren Zeit-
punkt für den Haushalt nutzbar gemacht wird. 
Die Technik erlaubt, das Elektroauto wie einen 
Zwischenspeicher zu verwenden.
Kai Fieber wird in seinem Vortrag auf die techni-
schen Grundlagen und die praktischen Einsatz-
möglichkeiten eingehen. Auch skizziert er, welche 
Rolle bidirektionales Laden künftig im Zusam-
menspiel von Elektromobilität, Photovoltaik und 
intelligenter Energieversorgung spielen kann. 
Der Arbeitskreis Smart Energy Schwalbach 
verfolgt mit der Veranstaltung das Ziel, aktuelle 
Entwicklungen im Bereich intelligenter und 
nachhaltiger Energieversorgung für interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger transparent zu 
machen. Gleichzeitig soll der Austausch über 
Ideen für zukunftsfähige Lösungen gefördert 
werden.

Elektroautos können auch als Zwischenspeicher 
für Wohnhäuser fungieren.� Foto: privat

Solarabend über 
Photovoltaik
Main-Taunus-Kreis (sz) – Das 
Energiekompetenzzentrum des 
Main-Taunus-Kreises lädt für 
Dienstag, 27. Oktober, von 18 
bis 21 Uhr zu einem Solara-
bend in die Volkshochschule 
nach Hofheim ein. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Expertinnen 
und Experten der „Landes 
Energie Agentur Hessen“ und 
der Solarinitiative Schwalbach 
geben einen Überblick über 
Photovoltaik, Energieeffizienz, 
Möglichkeiten zur Senkung der 
Energiekosten und aktuelle 
Förderprogramme. Erste Kreis-
beigeordnete Madlen Overdick 
erklärt: „Auf vielen Dächern 
steckt noch ungenutzte Ener-
gie. Wer die Sonne für den ei-
genen Strom nutzt, kann nicht 
nur Kosten sparen, sondern 
leistet auch einen Beitrag zur 
dezentralen Energiegewinnung 
und damit zu einer sicheren und 
zukunftsfähigen Versorgung.“ 
Prof. Dr. Heinz Werntges von 
der Solarinitiative Schwalbach 
spricht über das Thema „Loka-
le Strominseln, starke Nach-
barschaft: Privathaushalte als 
Bausteine öffentlicher Sicher-
heitsnetze.“ Im Mittelpunkt 
stehen die Unterstützung der 
eigenen Energieversorgung 
und der Beitrag privater Photo-
voltaikanlagen zur Stabilität 
der Netze. Die Landes Ener-
gie Agentur informiert außer-
dem über technische Grundla-
gen, das Solarkataster Hessen 
und mögliche Förderungen 
für Photovoltaikanlagen. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
Bürgerinnen und Bürger, die 
über eine eigene Photovolta-
ikanlage nachdenken oder 
sich informieren möchten. 
Eine Anmeldung ist auf der 
Internetseite der Volkshoch-
schule unter vhs-mtk.de mög-
lich.

Freitag, 23. Oktober: Digitale 
Sprechstunde um 11 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Freitag, 23. Oktober: Wohn-
zimmerkonzert mit Anna Pan-
caldi und „Belle Mt.“ um 18 
Uhr bei „Cowhide House Con-
certs“.

Freitag, 23. Oktober: Frauen-
sachenbasar um 19 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche.

Samstag, 24. Oktober: Synode 
des Evangelischen Dekanats 
Kronberg um 9.30 Uhr in der 
Evangelischen Limesgemeinde 
am Ostring.

Samstag, 24. Oktober: Heim-
spieltag der FSG Schwalbach/
Niederhöchstadt ab 16 Uhr auf 
den Sportplätzen „Hinter der 
Röth“.

Dienstag, 27. Oktober: Po-
diumsdiskussion zum Thema 
„Verantwortung in der Pflege“ 
um 19 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Dienstag, 27. Oktober: öffent-
liche Sitzung des Ausschusses 
für Bildung, Kultur und Sozia-
les um 19.30 Uhr im Raum 7+8 
im Bürgerhaus.

Mittwoch, 28 Oktober: öffent-
liche Sitzung des Ausschusses 
für Bau, Verkehr, Umwelt und 
Klimaschutz um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 29. Oktober: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Donnerstag, 29. Oktober: Le-
sung und Weinprobe mit An-
dreas Wagner um 19.30 Uhr in 
der Stadtbücherei.

Freitag, 30. Oktober: Digitale 
Sprechstunde um 16 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Samstag, 31. Oktober: Begeg-
nungscafé der Flüchtlingshil-
fe um 15 Uhr in der Gemein-
schaftsunterkunft am Westring 
3a.

Samstag, 31. Oktober: Thea-
ter „Kalter weißer Mann“ um 
19.30 Uhr im großen Saal im 
Bürgerhaus.

Montag, 2. November: Kegeln 
für Senioren um 17 Uhr auf den 
Kegelbahnen im Bürgerhaus.

Montag, 2. November: Treffen 
des Arbeitskreis Lesen um 19 
Uhr im Buchladen „7. Him-
mel“ am Montgeronplatz in 
Niederhöchstadt.

Montag, 2. November: Jazz am 
Montag mit den „New Orleans 
Shakers“ um 19.30 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus.

Dienstag, 3. November: Tref-
fen des „Arbeitskreis Smart 
Energy“ um 19 Uhr im Raum 6 
im Bürgerhaus.

Mittwoch, 4. November: The-
ater „Per Gynt“ um 19.30 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus 
Schwalbach (Veranstaltung der 
Stadt Eschborn).

Donnerstag, 5. November: 
öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Freitag, 6. 
November:Filmabend „Lolita, 
Lesen in Teheran“ um 19 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus.

Samstag, 7. November: 
Schwalbacher Reparaturcafé 
von 10 bis 13 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

T E R M I N E
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-WISSEN

Zucker- versus  
Zero-Getränke

Wir haben schon über einmal 
über Aspartam gesprochen und 
auch einen Podcast dazu ge-
macht- noch abrufbar über Apo-
thekeprime.de. Der zuckerfreie 
Trend und die „Zuckersteuer“ 
wird einen höheren Konsum 
von ZERO-Produkten zur Folge 
haben. Spannend ist, dass in 
den USA der Zusammenhang 
von Aspartam und Leberkrebs 
untersucht wurde. So wurden 
bei 1,5 Millionen Menschen zu-
rückliegend über 17,8 Jahren in 
10 verschiedenen Studien das 
Leberkrebsrisiko ausgewertet. 
Gegenüber gestellt wurden Nut-
zer von mit Zucker gesüßten 
Getränken und Zero-Getränken 
(Aspartam-ist in USA das ein-
zige Mittel). Das Ergebnis war 
überraschend, da man eigentlich 
Aspartam als krebserregend im 
Verdacht hatte. Die zuckerhaltig 
Trinkenden hatten die höhere 
Rate an hepatozellulären Car-
cinomen. Jedes Getränk mehr 
pro Tag erhöht das Krebsrisiko 
um ca. 10 %. Der Grund dafür 
ist wahrscheinlich der Fruktose-
stoffwechsel, der vorwiegend 
über die Leber läuft und dort 
Stoffwechselveränderungen 

hervorruft. Mehr dazu im Pod-
cast. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

von Mathias Schlosser

Wenn eine Stadt wie 
Schwalbach etwas Großes 
plant, dann fragen Verwal-
tung und Kommunalpoliti-
ker zunächst Experten. Da 
kommen dann Stadtplaner, 
Architekten, Umweltfach-
leute oder auch Rechtsan-
wälte und geben meistens 
guten, manchmal auch teu-
ren Rat, dem die Verant-
wortlichen in der Regel 
vernünftiger Weise folgen. 

Denn warum sollte man erst Geld für Fachleute 
ausgeben, um es dann doch anders zu machen?
Solche Beratungsresistenz würde auf der kommu-
nalen Ebene sofort zu langen Diskussionen führen. 
In der Bundespolitik ist es dagegen fast normal, 
lässig den Rat von Fachleuten zu ignorieren oder 
zumindest ein bisschen bei Seite zu schieben, wenn 
er nicht ins politische Konzept passt.
Wirtschaftswissenschaftler jeglicher Richtung sind 
sich zum Beispiel einig, dass ein Tankrabatt kaum 
etwas bringt, die Falschen belohnt und extrem teuer 

ist. Trotzdem wurde er nun schon zum zweiten Mal 
in diesem Jahr eingeführt. Auch die Rentenkom-
mission hat ein fein abgestimmtes Maßnahmenpa-
ket vorgeschlagen, dass die exorbitanten Staatsaus-
gaben zumindest ein wenig einhegen könnte. Doch 
nach den Wahlen im Osten wollen die Ersten das 
Gesamtkonzept aufschnüren, nur weil sie den Bür-
gerinnen und Bürgern nichts zumuten möchten.
Doch Wahlen gewinnt man nicht mit teuren Ge-
schenken, sondern mit einer aufrichtigen Politik, 
die den Menschen in schlechten Zeiten auch mal 
sagt, dass die Zeiten schlecht sind. Wichtig ist nur, 
dass das nicht von oben herab, sondern mit der nö-
tigen Empathie geschieht.
Denn wenn es unangenehm wird, haben die Wähle-
rinnen und Wähler schnell das Gefühl, dass „die da 
oben“ Wasser predigen und Wein trinken. Und 
wenn das passiert, wählen sie irgendwelche Alter-
nativen, die Wein predigen, Champagner schlürfen 
und das Wasser dabei ganz abstellen.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem Thema 
und senden Sie einen Leserbrief an redaktion-
sz@hochtaunus.de mit Ihrer vollständigen An-
schrift und einer Rückruf-Telefonnummer (bei-
des nicht zur Veröffentlichung)!

S C H W A L B A C H E R  S P I T Z E N
Experten, Emphatie und Emotionen

Schmuckdiebstahl im 
fünfstelligen Bereich
Schwalbach (sz) – Vermutlich 
in der Nacht zum vergangenen 
Samstag sind Unbekannte in ein 
Wohnhaus am Ostring einge-
brochen. Nach Polizeiangaben 
verschafften sich die Täter Zu-
gang über die rückwärtige Ter-
rasse. Sie hebelten die dortige 
Tür auf und beschädigten sie. 
Die Einbrecher durchsuchten 
das Haus und nahmen mehrere 
Schmuckstücke aus Gold mit. 
Nach bisherigen Erkenntnissen 
liegt der Wert der Beute im 
mittleren fünfstelligen Bereich. 
Der Sachschaden an der Tür 
wird auf etwa 500 Euro ge-
schätzt. Hinweise nimmt die 
Polizei unter der Telefonnum-
mer 06196-2073-0 entgegen.

Namen verwechselt
Schwalbach (sz) – In der ver-
gangenen Woche haben wir ver-
sehentlich die Namen der Vor-
standsmitglieder des Türki-
schen Kulturvereins verwech-
selt. Vorsitzender ist Harun 
Egerci. Seine Schwester Hilal 
Egerci ist einfaches Mitglied 
des Vorstands des Schwalba-
cher Vereins. Wir bitten den 
Fehler zu entschuldigen. 

Das tägliche Schreiben als Lebenselixier
Schwalbach (MS) – Der Schwalbacher Ralph 
Delhees blickt auf eine rund 65-jährige Laufbahn 
als Journalist zurück. Am vergangenen Sonntag 
feierte er seinen 80. Geburtstag in seinem Haus in 
der Nordstraße.
Den Journalismus bezeichnet er als „notwendiges 
Lebenselixier“. Denn der Beruf hat ihm viele prä-
genden Erfahrungen und bewegenden Begegnun-
gen, aber auch schwierige Momente beschert. 
Was er aber besonders schätzt, ist dass er Dank 
seines Berufs sein Leben stets ohne starre Zeit-
vorgaben und mit viel Eigeninitiative gestalten 
konnte – auch wenn sich das für einen 80-Jähri-
gen mittlerweile ins Gegenteil verkehrt hat. Denn 
während die meisten seiner Altersgenossen mehr 
als genug freie Zeit haben, schaltet Ralph Del-
hees auch heute noch jeden Tag seinen Computer 
an und schreibt – zurzeit für das Online-Magazin 

„Frankfurt Live“, dessen Main-Taunus-Sparte er 
betreut.
Ralph Delhees stammt aus einer Familie mit 
Tradition im Schreiben. Bereits die Eltern arbei-
teten als Autoren für Zeitungen und Zeitschrif-
ten. Als eines von vier Geschwistern war aber 
der Einzige, der dem Beispiel der Eltern folgte 
und das Schreiben zum Beruf machte. Seine 
Karriere begann mit einer Schülerzeitung und 
führte ihn später zu zahlreichen Fachmagazinen, 
Tageszeitungen und Wochenblättern. Auch für 
die Schwalbacher Zeitung hat er unzählige Arti-
kel verfasst.
Schon früh interessierte sich Ralph Delhees für 
die Fotografie. Die Arbeit als Bildreporter half 
ihm, journalistische Beiträge anschaulich aufzu-
bereiten. Recht hat er damit behalten, dass die 
Verbindung von Text und Bild im Journalismus 
immer wichtiger geworden ist, auch wenn er si-
cherlich einen ordentlich recherchierten Zei-
tungs-Artikel immer noch einem schnellen You-
tube-Video vorzieht.
Seine berufliche Entwicklung ist durch verschie-
dene Stationen geprägt. Ralph Delhees arbeitete 
unter anderem für das Höchster Kreisblatt, die 
Frankfurter Rundschau, die Frankfurter Neue 
Presse und die Deutsche Presse-Agentur. Für das 
Bundespresseamt hat er einst den hessischen 
Pressespiegel zusammengestellt. Darüber hinaus 
lieferte er Beiträge für verschiedene deutsche 
Auslandsvertretungen. Ende der 80er-Jahre über-
nahm er die Redaktion der Hofheimer Zeitung 
und von 2008 bis 2024 betrieb er das „Rhein-
MainTaunus-Onlinemagazin“.
Neben seiner Arbeit engagierte sich Ralph Del-
hees auch im Schwalbacher Vereinsleben. So 
zählt er zu den Gründern der Kulturkreis GmbH, 
des Briefmarkensammlerclubs und des Arbeits-
kreis Avrillé-Schwalbach.
Privat liest Ralph Delhees gerne und sammelt Bü-
cher. Er interessiert sich dabei vor allem für Le-
bensgeschichten und internationale Geschichte. 
Außerdem reist er auch mit 80 Jahren noch gerne. 
Bewegung findet er beim Wandern und Fahrrad-
fahren. Gutes Essen und ein Glas Wein gehören 
ebenfalls zu seinem Alltag. 

Der Schwalbacher Journalist Ralph Delhees feierte 
am Sonntag seinen 80. Geburtstag. Foto: gm/privat

Jetzt schon mehr als 700 Unterschriften
Schwalbach (sz) – Das Bürgerbegehren für die 
ehrenamtliche Wahrnehmung des Amtes eines 
Ersten Stadtrats oder einer Ersten Stadträtin in 
Schwalbach geht nach Angaben der Initiatoren 
„auf die Zielgerade“. Bis Mittwochvormittag hat-

te 710 Schwalbacherinnen und Schwalbacher das 
Bürgerbegehren unterschrieben.
„Wir sind sehr zuversichtlich, dass das erforderli-
che Quorum von 1.045 Unterschriften deutlich 
übertroffen wird“, heißt es in einer Mitteilung der 
Bürgerinitiative, die Wert darauflegt, eine par-
teiunabhängige Initiative zu sein, aber aus fast 
allen politischen Parteien Unterstützung erhält.
Auch in den kommenden Wochen wird die Initia-
tive jeweils freitags und samstags mit Infoständen 
im Limeszentrum vertreten sein. Dort kann direkt 
vor Ort unterschrieben werden. Zudem stehen die 
Unterschriftenformulare weiterhin unter schwal-
bach-entscheidet.de im Internet zum Herunterla-
den bereit.
Die Kritik der Schwalbacher Grünen und deren 
Auffassung, das Bürgerbegehren sei nicht zuläs-
sig, sieht die Initiative gelassen. „Selbstverständ-
lich haben wir die rechtlichen Voraussetzungen 
vor Beginn der Unterschriftensammlung juris-
tisch prüfen lassen. Andernfalls hätten wir das 
Bürgerbegehren gar nicht gestartet“, heißt es in 
der Mitteilung.
Letztlich werde es am Ende aber auf eine politi-
sche Entscheidung hinauslaufen. „Wir gehen da-
von aus, dass die Koalition von CDU und Grünen 
bei einem erfolgreichen Bürgerbegehren die 
deutliche Unterstützung aus der Bevölkerung 
ernst nimmt und von sich aus auf die erneute 
hauptamtliche Besetzung des Amtes des Ersten 
Stadtrats verzichtet“, schreiben die Initiatoren 
des Bürgerbegehrens.

Auch Günter Pabst (Eulen), Roland Winter (par-
teilos) und Monika Winter (SPD) gehören zu den 
Aktiven, die zurzeit Unterschriften für das Bür-
gerbegehren sammeln.� Archivfoto: Schlosser   

Riesige Thuja-Hecke bekommt noch ...
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Stadt signalisierte dann aber Verhandlungs-
bereitschaft und Dr. Savas Bayram, der nicht nur 
die Leiterin der Stadtkasse vertritt, sondern offen-
bar auch den Bürgermeister, sagte Christa Maria 
Schramm zu, sich persönlich um die Angelegen-
heit kümmern. Anders als die Stadtpolizisten 
zeigte Savas Bayram allerdings die erforderliche 
Empathie mit der Hausbesitzerin und war um De-
eskalation bemüht: „Eine sachgerechte Lösung 
sollte dabei sowohl die berechtigten Anforderun-
gen an die Verkehrssicherheit und den öffentli-
chen Raum als auch die von Ihnen angesproche-
nen Belange berücksichtigen“, hat er an Christa 
Maria Schramm geschrieben. Bei einem Ortster-
min wurde schließlich in der vergangenen Woche 

festgehalten, dass die große Hecke nur um 10 bis 
15 Zentimeter zurückgenommen werden soll, wie 
Christoph Arnowski, der Schwiegersohn der 
Grundstücksbesitzerin berichtet. Und den He-
ckenschnitt muss nun auch nicht mehr die Rent-
nerin erledigen. Dazu hat sich der städtische Bau-
hof bereit erklärt.
Der hat die Arbeiten mittlerweile auch entlang 
der gesamten Eschborner Straße vorgenommen. 
Etwas mehr als 15 Zentimeter sind es dann schon 
geworden und die Hecke sieht im Moment ziem-
lich mitgenommen aus. Aber es scheinen noch 
genügend kleine Äste vorhanden zu sein, dass die 
Lebensbäume wieder ausschlagen. In ein bis 
zwei Jahren sollte die grüne Wand wieder ähnlich 
aussehen wie zuvor, nur dass jetzt auch die neue 
Kehrmaschine vorbeikommt.
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Ihr Geld verdient mehr Aufmerksamkeit 
Heute, morgen und übermorgen!
Zwei Wochen lang wurde darüber gespro-
chen, warum Geldanlage längst kein Thema 
mehr nur für Börsenprofis ist. Es wurde 
über Altersvorsorge gesprochen, über Ak-
tien, ETFs, Chancen, Risiken – und darüber, 
warum selbst jahrzehntelange Erfahrung 
nicht vor Fehlentscheidungen schützt. Jetzt 
endet der Countdown. Und „mehr-geld.
info“ geht an den Start. Was dort entsteht, 
soll bewusst mehr sein als ein weiteres Bör-
senportal. Denn wer sich bislang kaum mit 
seinen Finanzen beschäftigt hat, soll dort 
genauso einen Einstieg finden wie jemand, 
der längst Aktien im Depot hat. Es geht um 
Basiswissen und Spartipps, um Altersvor-
sorge und Vermögensaufbau, um ETFs und 
Kapitalmärkte – und natürlich auch um kon-
krete Aktienanalysen. „mehr-geld.info“ 
wird dabei nicht allein online stattfinden. 

Kolumnen für die Region
Parallel zum Start von mehr-geld.info be-
ginnen auch die wöchentlichen Kolumnen 
von Lars Winter und Jens Castner in den 
Print-Ausgaben unseres Verlages. Damit 
werden die beiden Finanzexperten künftig 
Woche für Woche auch dort zu lesen sein, 
wo diese Serie begonnen hat: in unseren 
Zeitungen.

Mehr als Börse
Lars Winter und Jens Castner werden Märk-
te beobachten, Unternehmen analysieren 
und Entwicklungen einordnen. Sie wollen 
erklären, warum eine Aktie interessant sein 
könnte, wo Risiken liegen und wann Zu-
rückhaltung die bessere Entscheidung sein 
kann. Vor allem aber soll mehr-geld.info 
Orientierung bieten. Denn Informationen 
gibt es längst genug. Castner bringt es im 
Gespräch auf den Punkt: „Informationen 
sind heute im Überfluss vorhanden, Orien-
tierung dagegen nicht.“ Genau da setzt das 
neue Angebot an.
Wer noch nie einen ETF gekauft hat, soll 
verstehen können, was dahintersteckt. Wer 
sich fragt, ob das eigene Geld auf dem Spar-
buch wirklich gut aufgehoben ist, soll Ant-
worten finden. 
Und wer bereits investiert, soll Analysen 
und Einschätzungen bekommen, die über 
die nächste Schlagzeile hinausgehen. Win-
ter und Castner werden dabei nicht immer 
einer Meinung sein. Und das ist ausdrück-
lich gewollt. Denn Börse lebt davon, dass 
Menschen dieselben Fakten unterschiedlich 
bewerten. Entscheidend ist, dass Argumen-
te, Chancen und Risiken nachvollziehbar 
auf dem Tisch liegen.

„mehr-geld.info“ heißt nicht:  
mehr Geld garantiert

Gerade deshalb gehört zu einem Angebot 
mit diesem Namen auch die unbequeme 
Seite. „mehr-geld.info“ ist keine Renditega-
rantie. Verluste gehören zur Börse ebenso 

wie Gewinne. Fehlentscheidungen sollen 
deshalb nicht verschwiegen werden. Winter 
sagt ausdrücklich, man wolle sich später 
auch an den eigenen Aussagen messen las-
sen – „nicht nur die Treffer feiern und die 
Fehlgriffe still verschwinden lassen“. Cast-
ner formuliert es noch klarer: „Wer über 
Chancen spricht, muss genauso offen über 
Verluste, Fehlentscheidungen und Risiken 
reden.“ Das macht „mehr-geld.info“ nicht 
kleiner. Im Gegenteil. Denn wer über Geld 
spricht, muss auch darüber sprechen, was 
schiefgehen kann.

Finanzwissen wird wichtiger
Dass dieses Thema künftig noch mehr Men-
schen beschäftigen wird, zeigt auch die Ent-
wicklung bei der Altersvorsorge. Mit dem 
Altersvorsorgedepot soll der Kapitalmarkt 
ab 2027 eine größere Rolle spielen. Die ge-
plante Frühstartrente setzt sogar noch früher 
an. Aktien, Fonds und ETFs werden damit 
für viele Menschen näher rücken, die sich 
bisher kaum damit beschäftigt haben. Und 
spätestens dann reicht es nicht mehr, Finanz-
entscheidungen einfach aufzuschieben. Man 
muss nicht jede Aktie kennen. Man muss 
auch nicht jeden Börsenbegriff auswendig 
erklären können. Aber man sollte verstehen, 
welche Möglichkeiten es gibt, welche Risi-
ken damit verbunden sind – und was das al-
les mit dem eigenen Geld zu tun hat.

Jetzt geht es los
Mehr-geld.info ist jetzt online erreichbar. 
Gleichzeitig starten die wöchentlichen Ko-
lumnen von Lars Winter und Jens Castner in 
den Print-Ausgaben unseres Verlages. Da-
mit endet der dreiwöchige Countdown. Die 
eigentliche Geschichte beginnt allerdings 
erst jetzt. Denn „mehr-geld.info“ soll seinen 
Lesern nicht sagen, was mit dem eigenen 
Geld zu tun ist. 
Lars Winter formuliert das Ziel sogar an-
ders: Nach einem Jahr sollten die Leser den 
beiden Experten gerade nicht blind folgen, 
sondern bessere eigene Entscheidungen 
treffen können. Mehr Geld beginnt deshalb 
nicht mit dem ersten Aktientipp. Sondern 
mit mehr Ahnung vom eigenen Geld.
Freuen Sie sich auf unsere erste Kolumne in 
der kommenden Ausgabe Ihrer Regionalzei-
tung.

Anzeige

ERHOLSAM 
EINSCHLAFEN,
FRISCH AUFWACHEN.
Die Nackenstützkissen von Dormabell bringen Ihre 
Halswirbelsäule in eine ideale und entspannte Lage. 
Für Rücken- oder Seitenschläfer. Kein Wärmestau, 
keine Feuchtigkeit dank der klimatisierenden 
viskoelastischen Profilplatte im Kissen. Der Bezug ist 
waschbar. Wählen Sie aus verschiedenen Modellen.
Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Schüler radeln mehr als 20.000 Kilometer

Schwalbach (sz) – Vor den Herbstferien besuchte 
Bürgermeister Thomas Milkowitsch die Fried-
rich-Ebert-Schule und die Obermayr Internatio-
nal School, um den Siegerteams der Aktion 
Schulradeln 2026 zu gratulieren. Die Siegereh-
rung an der Albert-Einstein-Schule steht noch 
aus. Das Engagement aller drei weiterführenden 
Schwalbacher Schulen fand bereits jetzt Aner-
kennung. Die Teams mit den meisten erradelten 
Kilometern erhalten Urkunden und Preisgelder 
der Stadt für die Klassenkasse.
Schulradeln ist Teil der bundesweiten Umwelt-
kampagne Stadtradeln. Beim diesjährigen Wett-
bewerb beteiligten sich aus Schwalbach die Al-
bert-Einstein- und die Friedrich-Ebert- Schule 
sowie die Obermayr International School. Alle 
drei Schulen stellten zusammen 188 der insge-
samt 365 aktiv Radelnden in Schwalbach.
Den ersten Platz unter den Schwalbacher Schulen 
erreichte erneut die Albert-Einstein-Schule. 122 
Schülerinnen und Schüler radelten zusammen 

11.155 Kilometer und belegten damit den 82. 
Platz von 462 gemeldeten Schulen in Hessen. Die 
Friedrich-Ebert-Schule folgte mit 8.279 Kilome-
tern von 46 Teilnehmenden und erreichte Platz 
127 im Hessen-Ranking. Die Obermayr Internati-
onal School fuhr mit 20 Aktiven insgesamt 2.155 
Kilometer und Rang 321.
Bürgermeister Milkowitsch sagte: „Die Schüle-
rinnen und Schüler haben eindrucksvoll bewie-
sen, wie viel Energie in unserer Jugend steckt, 
wenn es um den Schutz unserer Umwelt geht.“ 
Daniela Wolf, Mobilitätsbeauftragte der Stadt, er-
klärte: „Die diesjährigen Ergebnisse zeigen ein-
mal mehr, dass Teamgeist, Bewegung und Um-
weltschutz perfekt zusammenpassen.“ Schulra-
deln stärke auch die Klassengemeinschaft.
Schwalbach belegte im Stadtradeln-Ranking der 
hessischen Kommunen mit knapp 66.000 Kilo-
metern und etwa 11 Tonnen CO2-Ersparnis den 
43. Platz von 156 teilnehmenden Städten in der 
Kategorie von 10.000 bis 49.999 Einwohnern.

Auch die Obermayr International School besuchte Bürgermeister Thomas Milkotwitsch (Mitte) vor 
den Herbstferien und überbrachte die Schulradeln-Urkunden.� Foto: Stadt Schwalbach    

Nordsee-Erlebnis kommt in den Unterricht
Sulzbach (sa) – Eine Woche lang haben Schüle-
rinnen und Schüler aus dem fünften Jahrgang der 
Mendelssohn-Bartholdy-Schule (MBS) im Sep-
tember das Wattenmeer erkundet. Die traditionel-
le Projektfahrt führte die Kinder an die Nordsee, 
wo sie den Lebensraum zwischen Schlick, Prie-
len und Muscheln aus nächster Nähe entdeckten. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beobachte-
ten Wattwürmer, Muscheln und Krabben direkt 
im Watt und erfuhren, wie Ebbe und Flut das Ge-
biet prägen. Auf dem Programm standen mehrere 
Ausflüge, darunter ein Besuch im Multimar Watt-
forum, in der Seehundstation sowie in den Orten 
Tönning und St. Peter-Ording. Ein weiteres Ziel 
war eine Fährfahrt zur Insel Föhr. An jeder Stati-
on lernten die Schülerinnen und Schüler andere 
Aspekte von Natur, Küste und Nordsee kennen. 
Der Aufenthalt bot nach Angaben der Schule 
vielfältige Eindrücke von Tierarten, typischer Ve-
getation und der Arbeit an Küste oder Hafen.
Vorbereitet auf die Fahrt wurden die Kinder be-
reits im Vorfeld. In einer eigenen Arbeitsgemein-
schaft beschäftigten sie sich mit der Nordsee, 
dem Wattenmeer und den Besonderheiten der Re-
gion. Das theoretische Wissen konnten sie vor 
Ort eigenständig anwenden und überprüfen. „Das 
ist ja wirklich so“, stellte eine Schülerin fest, als 
sie einen Wattwurm im Schlick beobachtete.
Im Mittelpunkt stand neben dem fachlichen Ler-
nen auch das Gemeinschaftserlebnis. Die Gruppe 
teilte sich Erlebnisse, tauschte Beobachtungen 
aus und bewältigte als Team die Herausforderun-

gen des Watts. Viele Kinder knüpften neue 
Freundschaften oder festigten bestehende Kon-
takte. Auch abseits festgelegter Programmpunkte 
entstanden Gespräche und Gemeinschaftserfah-
rungen, die den Zusammenhalt stärkten.
Die Wattenmeerfahrt ist seit mehr als 20 Jahren 
Bestandteil des Lehrplans im fünften Jahrgang 
der MBS. Laut Schule verbinden die jährlichen 
Fahrten Naturerfahrung, Wissenserwerb und das 
Erleben außerhalb des Klassenraums. Am Ende 
der Woche kehrten die Kinder mit neuen Eindrü-
cken, Geschichten und vertieften Erfahrungen 
zurück – und hatten das Wattenmeer nicht nur 
kennengelernt, sondern mit allen Sinnen erlebt.

Seit mehr als 20 Jahren fahren die Fünftklässler 
der Mendelssohn-Bartholdy-Schule im Herbst 
ans Wattenmeer. Auch in diesem Jahr hatten sie 
erlebnisreiche Tage an der Nordsee.� Foto:  MBS

Tauschmarkt für 
Modellbahnen
Eschborn (ew) – Eisenbahn-
freunde und Sammler können 
am Sonntag, 8. November, 
beim Eschborner Modellbahn-
Tauschmarkt stöbern. Die Ver-
anstaltung findet von 9.30 Uhr 
bis 15 Uhr im Bürgerzentrum 
Niederhöchstadt statt. Auf dem 
Tauschmarkt gibt es Modell-
bahnen und Zubehör in ver-
schiedenen Spurgrößen, so-
wohl neu als auch gebraucht. 
Das „Weichenlaternen Bistro“ 
bietet Speisen und Getränke. 
Wer als Aussteller am 
Tauschmarkt teilnehmen möch-
te, kann sich noch kurzfristig 
anmelden. Weitere Informatio-
nen gibt es telefonisch von 19 
bis 20 Uhr unter der Nummer 
06196-482129. Die Eisenbahn-
freunde Taunus erläutern beim 
Tauschmarkt auch, wie ihre 
Gemeinschaftsanlage mit dem 
Gahler- und Ringstmeier-Sys-
tem arbeitet. Die Vereinsaben-
de der Eisenbahnfreunde fin-
den dienstags im Vereinshaus 
in der Hauptstraße 14 in Esch-
born statt. Interessierte Jugend-
liche können ab 18 Uhr teilneh-
men, Erwachsene ab 19.30 
Uhr. Eine telefonische Anmel-
dung ist notwendig. 

Die Schülerinnen und Schüler der Friedrich-Ebert-Schule kamen zusammen auf 8.279 geradelte Kilo-
meter. Bürgermeister Thomas Milkonwitsch (Mitte) überbrachte die Urkunde. Foto:  Stadt Schwalbach   
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Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

 
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Feldstraße 6

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

P I E TÄT E N

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

2  8. SEPTEMBER 2010                                                            S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   37. JAHRGANG  NR. 36

Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		25.10 10:30	Uhr Gottesdienst	mit	Christina	Seekamp
Di.		27.10 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

                        
Fr. 23.10. 19.00 Frauensachenbasar im Evangelischen 

Gemeindehaus
Angeboten wird moderne Herbst- 
und Winter-Secondhand Mode.

So. 25.10. 10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin Birgit 
Reyher und Vorstellung der 
Konfirmandinnen und    
Konfirmanden aus Schwalbach.

Mi. 28.10. 14.30 Seniorentanzen im Gemeindehaus

              

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 43/26

Erscheinungstag: Mittwoch 21.10.2026 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

Sa 24.10. 16:00 Uhr St. Pankratius Firmung, mus. Gestaltung: 
Junge Kantorei Bad Soden

So 25.10.    09:30 Uhr St. Pankratius Messe
18:00 Uhr St. Pankratius Rosenkranzandacht

Mi 28.10. 18:00 Uhr St. Martin Messe 
Do 29.10.    09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Seniorenrunde Dienstag, 27.10.2026, 14:30 Uhr, Gemeindehaus St. Martin
Seniorentreff Mittwoch, 28.10.2026 um 15 Uhr, Gemeindesaal 

regelmäßige Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe 
sonntags 10:30 Uhr Sonntagskaffee nach der Messe, Gemeindesaal

___________________________________________________________________

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 43/2026

Erscheinungstag: Donnerstag 22. Oktober 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

Sa. 24.10.    18.30 Uhr Beginn Taizé-Gottesdienst zum Thema „Naomi“
Ankommen in Stille ab 18 Uhr bei besinnlichen Taizé-Melodien
(Andrea Lehmann, Ulrike Marschall & Karin Heß)
Im Anschluss Ausklang bei Käse, Baguette und Getränken

Mo 26.10. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase 
für Eltern u. Kinder 0-18 Monate

Di. 27.10. 16.00 Uhr Konfi-Zeit (Pfarrer Sam Lee)
19.00 Uhr Proben Ev. Chor Schwalbach (Gretha Park)

Mi. 28.10. 15.15 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)
Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell

Kreis sichert den Rettungsdienst bis 2031

Main-Taunus-Kreis (sz) – Der Main-Taunus-
Kreis hat nach eigenen Angaben die Rettungs-
dienst-Versorgung ab dem Jahr 2027 für weitere 
fünf Jahre gesichert. Der Kreisausschuss hat am 
Montag beschlossen, den Auftrag erneut an das 
Deutsche Rote Kreuz, den Malteser Hilfsdienst, 
den Arbeiter Samariter-Bund und die Johanniter 
Unfallhilfe zu vergeben. Die vier Hilfsorganisati-
onen betreiben weiterhin die Rettungswachen in 
Bad Soden, Eppstein, Eschborn, Wicker und Hof-
heim. Die neuen Vereinbarungen gelten von Ja-
nuar 2027 bis Dezember 2031.
Kreisbeigeordneter Axel Fink hob die Bedeu-
tung der Vereinbarung hervor. „Wer nach einem 
Unfall oder bei schwerer Krankheit Hilfe 
braucht, muss sich darauf verlassen können, 
dass schnell ein Rettungswagen kommt. Mit den 

neuen Vereinbarungen sichern wir diese Hilfe 
auch in den kommenden Jahren verlässlich ab“, 
sagte Axel Fink. Er erläuterte, dass die bisheri-
gen Verträge Ende 2026 auslaufen. Daher hatte 
der Kreis die Aufgaben neu ausgeschrieben. Be-
werben konnten sich Hilfsorganisationen, die im 
hessischen Katastrophenschutz mitwirken. Der 
Kreis prüfte die Bewerbungen nach festgelegten 
Kriterien.
Die neuen Verträge greifen Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre auf und passen einzelne Regelun-
gen an aktuelle Rahmenbedingungen an. Nach 
Angaben des Kreises entstehen durch die Verein-
barungen keine direkten Kosten für den Kreis. 
Die Abrechnung der Einsätze läuft weiterhin di-
rekt zwischen den Krankenkassen und den beauf-
tragten Hilfsorganisationen.

Kreisbeigeordneter Axel Fink (2.v.r.) und Sachgebietsleiter Lars Mackel (rechts) mit Vertretern der vier 
Hilfsorganisationen, die auch von 2027 bis 2031 den Rettungsdienst im Main-Taunus-Kreis überneh-
men werden.� Foto: MTK
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

24. bis 30. Oktober 2026

Ihre Ansprüche an Ihren Partner 
sind wieder viel zu hoch. In den 
vergangenen Jahren haben Sie 
ihn bereits einige Male überfor-
dert. Das darf Ihnen nicht wieder 
passieren!

Mit Ihrer „Hoppla-jetzt-komme-
ich“ Haltung kommen Sie nicht 
weiter: Ihre Mitmenschen wollen 
nicht vor vollendete Tatsachen 
gestellt werden, sondern selbst 
Einfluss nehmen!

Ihre kleinen Schwächen kennen 
Sie nur zu gut – jetzt aber kommt 
es darauf an, Ihre zweifellos vor-
handenen Stärken in den Vorder-
grund zu stellen und mit ihnen 
zu punkten. 

Ihr Partner hat Ihnen die Wahr-
heit gesagt. Wenn Sie glauben, 
dass man Sie hintergeht, wirft 
das allerdings ein bezeichnendes 
Licht auf Ihr mangelndes Ver-
trauen. 

Auch weniger angenehme Dinge 
müssen früher oder später ein-
mal in Angriff genommen wer-
den. Also ran und abhaken. „Je 
eher, desto besser“ muss die Pa-
role heißen! 

Sie verstehen sich jetzt wieder 
besser mit Ihrem Partner. Noch 
ein paar Tage, dann werden Sie 
gemeinsam über den dummen 
Streit, den Sie gehabt haben, la-
chen können. 

Ihr Ratgeber in allen Lebens-
lagen neigt gerade dazu, seine 
eigenen Interessen in den Vor-
dergrund zu stellen: Das können 
und dürfen Sie auf Dauer nicht 
tolerieren.

Sie werden in dieser Woche von 
mancherlei beruflichem Klein-
kram entlastet und können Ihren 
Interessen auf privater Ebene 
wieder vermehrte Aufmerksam-
keit zukommen lassen. 

Lassen Sie es nicht zu, dass die 
anderen Sie zu ihrem Spielball 
in einem merkwürdigen Match 
machen: Sie haben eigene Pläne 
– und die sind es wert, dass Sie 
sie durchsetzen wollen.

Eine Aufgabe, die bislang nie-
mand übernehmen wollte, macht 
Ihnen außerordentlich Spaß. Sie 
entwickeln sich geistig weiter 
– und sammeln auch noch Plus-
punkte bei Ihren Chefs.

Zu Wochenbeginn werden Sie 
möglicherweise etwas unlustig 
an die Arbeit gehen. Nachdem 
man Ihnen ein schmackhaftes 
Angebot macht, sind Sie aber 
voll in Ihrem Element. 

Ein Vorschlag hört sich verlo-
ckend an, könnte aber versteck-
te Haken haben! Lassen Sie sich 
die Einzelheiten noch einmal 
erläutern, ehe Sie Ihre Zustim-
mung geben. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download
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Schwalbacher ZeitungSchwalbacher Zeitung

Samstag

11  8

Sonntag

8  6

Freitag

12  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Ostring 2 | Limes · 65824 Schwalbach
Tel. 06196 | 3001 · www.auto-schwalbach.de

Spielgemeinschaft gewinnt Heimspiel

Schwalbach/Eschborn (sz) – Die Fußballerin-
nen der Sielgemeinschaft (FSG) aus BSC Schwal-
bach und TuRa Niederhöchstadt haben am Sams-
tag ihr Heimspiel unter Flutlicht gegen den SV 
Niederursel mit 3:0 gewonnen. 
In den ersten 20 Minuten dominierten Kampf und 
Mittelfeldduelle das Geschehen. Die Defensive 
der Gäste stand sicher und verhinderte mehrere 
Chancen der Gastgeberinnen. Die Torfrau des SV 
Niederursel parierte aufmerksam und lautstark.
Erst in der 32. Minute gelang Magdalena Grau 
nach einem Steckpass die Führung. Sie setzte 
sich gegen die hochstehende Gästeabwehr 
durch, umspielte die Torfrau und traf zum 1:0. 
Bis zur Halbzeit verteidigte Niederursel diszi-
pliniert und ließ keine weiteren gefährlichen 
Abschlüsse zu.
Danach wechselte die FSG frische Kräfte ein und 
strukturierte das eigene Spiel besser. Die erste 
große Möglichkeit nach dem Seitenwechsel hatte 
jedoch Niederursel: Maja Puhalo im Tor der FSG 
verhinderte mit einer Parade den möglichen Aus-

gleich und lenkte einen Schuss aus zwölf Metern 
an den Pfosten.
Anschließend erarbeitete sich das Team der FSG 
BSC/TuRa zunehmend Feldvorteile. In der 64. 
Minute setzte sich Linda Ardasis auf dem linken 
Flügel durch und passte scharf in die Mitte. Ka-
tharina Kühn drückte den Ball im Zusammen-
spiel mit ihrer Gegenspielerin zum 2:0 ins Tor. 
Das letzte Tor des Abends erzielte Linda Ardasis 
selbst in der 82. Minute, als sie erneut in den 
Strafraum eindrang und der Torfrau keine Ab-
wehrchance ließ.

Zwei Heimspiele am Samstag
Am Samstag, 24. Oktober, absolvieren zwei 
Teams der Spielgemeinschaft Heimspiele auf 
dem Kunstrasenplatz am Albert-Richter-Weg in 
Schwalbach. Um 16 Uhr tritt zunächst die zweite 
Mannschaft in der Kreisoberliga gegen den SV 
Fischbach II an. Um 18 Uhr kommt es dann zum 
Topspiel in der Verbandsliga zwischen der Spiel-
gemeinschaft und dem TSV Nieder-Ramstadt.

Mit 3:0 haben sich die Fußball-Frauen der FSG Schwalbach/Niederhöchstadt gegen den SV Nieder-
ursel durchgesetzt.� Foto: BSC Schwalbach    

TGS behauptet sich beim Bodenturnier
Schwalbach (sz) – Beim Judo-Bodenmann-
schaftsturnier am vergangenen Samstag in der 
Jahnturnhalle trat die Mannschaft der TG Schwal-
bach unter besonderen Bedingungen an. Im Mit-
telpunkt des Turniers standen ausschließlich der 
Bodenkampf und die entsprechenden Techniken. 
Mehrere Vereine hatten ihre Mannschaften ent-
sandt, sodass ein breites Teilnehmerfeld zusam-
menkam.
Die TG Schwalbach musste sich schon vor dem 
ersten Kampf einer Herausforderung stellen: Ein 
Teammitglied fiel wegen einer Erkältung kurz-
fristig aus. Das Team startete somit personell ge-
schwächt in das Turnier.
Im Wettkampfverlauf kam es zu einem weiteren 
Rückschlag: Lukas Bähr verletzte sich am Kiefer. 
Trotz Schmerzen trat er für die Mannschaft wei-
ter an und absolvierte auch die verbleibenden 
Kämpfe. Diese Einsatzbereitschaft stieß intern 
auf große Anerkennung. Im Schlussteil des Tur-
niers erwischte es auch den Schwergewichts-
kämpfer der TG Schwalbach, der verletzungsbe-
dingt eingeschränkt war.
Trotz der Ausfälle und Verletzungen ließ sich die 
Mannschaft nicht entmutigen. Innerhalb des 
Teams herrschte eine gute Stimmung. Die Judoka 
unterstützten sich und hielten sich gegenseitig auf 
Kurs. Am Ende belegte die TG Schwalbach den 
vierten Platz, was nach Angaben der Judo-Abtei-
lung insbesondere angesichts der Umstände ein 
achtbares Resultat darstellt.
„Der Wettkampf zeigte einmal mehr, dass im 
Judo nicht nur die sportliche Leistung zählt, son-
dern vor allem auch Zusammenhalt, Einsatzbe-
reitschaft und Mannschaftsgeist“, sagt Judo-Ab-
teilungsleiter Ralf Bacher.

Armin Music und Arnis Kacuri gehörten zum 
Team der TG Schwalbach beim jüngsten Boden-
kampf-Turnier in der eigenen Jahnturnhalle.�
� Foto: TG Schwalbach

Zwei Mitmach-Angebote von 
Pro Musica 
Schwalbach (sz) – Der Schwalbacher Gesang-
verein „Pro Musica“ lädt in diesem Herbst zu 
zwei musikalischen Veranstaltungen ein, bei de-
nen auch Nicht-Mitglieder mitmachen können.
Der Frauenchor Dreiklang gestaltet traditionell 
den Auftakt des Weihnachtsmarkts mit einem 
Konzert am Samstag, 5. Dezember, in der Kirche 
St. Pankratius. Für die Vorbereitungszeit erwei-
tert sich der Chor zu „DreiklangPlus“. Interes-
sierte Frauen können ohne Vereinsmitgliedschaft 
mitsingen. Es wird eine Projektgebühr von 20 
Euro erhoben. Die Proben finden freitags von 
20.30 Uhr bis 22 Uhr im Frauentreff am unteren 
Marktplatz statt. Die erste Probe ist am Freitag, 
30. Oktober. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
Auch Kinder können musikalisch aktiv werden: 
Die „MusicaKids“ bieten eine „Schnupperstun-
de“ am Freitag, 30. Oktober, von 16.30 Uhr bis 
17.30 Uhr im Bürgerhaus an. Die Kinder lernen 
dabei den Chor kennen und singen gemeinsam 
Lieder aus verschiedenen Genres. Neben dem 
Singen stehen auch Spiele auf dem Programm. 
Kinder brauchen keine musikalischen Vorkennt-
nisse. 
Für weitere Informationen zu beiden Projekten 
steht Vereinsvorsitzende Maria Albert-Damasch-
ke unter der Telefonnummer 0173-6870758 zur 
Verfügung.
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Verstärkung für unser
Büroteam gesucht (m/w/d)

Wir, die S&P Rohr-Anlagenbau
in Frankfurt/Rödelheim, suchen
ab sofort Unterstützung
im kaufmännischen Bereich
(Teilzeit 20 Std./Woche)

Das bringen Sie mit:
•  Eine strukturierte, eigenver-

antwortliche Arbeitsweise
• Gute MS-Office-Kenntnisse

Interesse? Wir freuen uns auf 
Ihre Kurzbewerbung (Lebenslauf 
genügt) E-Mail oder telefonisch: 
info@s-pgmbh.de
069 / 90 74 51 517

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den  
passenden Job.

EMG Medien Fabrik GmbH
Theresenstraße 2 | 61462 Königstein (Taunus)

E-Mail: bommersheim@hochtaunus.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Mediengestalter  
für Digital- und Printmedien (w/m/d)

Voll- o. Teilzeit 

Ihre Tätigkeiten
• Gestaltung und Satz von Anzeigen • Druckdatenaufbereitung
•  Satz und Layout von Sonderseiten  • Überprüfung gelieferter Daten

und Sonderzeitungen • Bildbearbeitung

Mediengestalter gesucht!
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Sie bringen mit
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Jetzt Schlemmerblock 2027 gewinnen
Main-Taunus-Kreis (sz) – Der Schlemmerblock 
für Frankfurt und Umgebung ist ab sofort in der 
Auflage 2026/2027 erhältlich. Das Gutscheinheft 
bietet in diesem Jahr eine erweiterte Auswahl an 
Gastronomie- und Freizeitangeboten. Die Nut-
zungsdauer läuft bis 1. Dezember 2027.
Das bewährte „2für1“-Prinzip ermöglicht es Nut-
zerinnen und Nutzern, zu zweit zu essen oder zu 
erleben, während nur eine Person zahlt. Zusätzlich 
gibt es „4für2“-Angebote, bei denen vier Personen 
gemeinsam sparen. Das aktuelle Heft enthält Gut-
scheine für Restaurants, Cafés, Bars, Wellnessbe-
reiche und Freizeitaktivitäten. Mit dabei sind auch 
„Die Pferdetränke“, „Nordsee“ und das „Kinopo-
lis“ aus Sulzbach, das Restaurant im „Globus“-
Markt, die Eisdiele „Il Gelato 2000“ und die 
„Meerraum Salzgrotte“ aus Eschborn.
In der neuen Ausgabe findet sich erstmals die 
Kategorie „Beauty“. Hier sind Friseure, Kosme-
tikstudios und Tattoostudios vertreten. Damit 
erweitert sich das Angebot auf den Bereich 
Wohlbefinden.
Auch das Online-Angebot wächst. Über die Platt-
form mobile-gutscheine.de können Nutzerinnen 
und Nutzer deutschlandweit auf mehr als 7.000 
Gutscheine zugreifen. Jeder Block enthält ein 
Guthaben von mindestens 30 Euro für Online-
Angebote. 
Der Preis für den Schlemmerblock startet bei 
11,99 Euro, wenn sieben oder mehr Hefte bestellt 
werden. Bei Einzelbestellung kostet ein Heft 
25,99 Euro zuzüglich 3,96 Euro Versandkosten. 
Ab sechs Exemplaren erfolgt die Lieferung ver-

sandkostenfrei. Bestellungen sind telefonisch un-
ter 06241-20260 oder online auf gutscheinbuch.
de möglich. Der Rabattcode „SBL27“ kann ver-
wendet werden.

Verlosung
Gar nichts bezahlen die drei Gewinner der Verlo-
sungsaktion unserer Zeitung für einen der neuen 
Schlemmerblöcke. Wer mitmachen möchte, 
schreibt bis zum 28. Oktober eine E-Mail mit 
dem Betreff „Schlemmerblock“ an redaktion-
sz@hochtaunus.de . Wichtig: Den vollständigen 
Namen und die Anschrift nicht vergessen, da die 
Gewinner schriftlich benachrichtigt werden.

Paul Jahnke und Janina Mrosek zieren den neuen 
Schlemmerblock 2026/27. Foto: gutscheinbuch.de   

Ein unterhaltsamer Theater-Abend

Eschborn/Schwalbach (ew) – Die „Komödie am 
Kurfürstendamm“ gastierte am Donnerstag ver-
gangener Woche im Bürgerhaus Schwalbach mit 
dem Stück „Eine Mords-Freundin“. Das sieben-
köpfige Ensemble trat vor zahlreichen Besuche-
rinnen und Besuchern auf und zeigte im Rahmen 
des Eschborner Theaterprogramms ein kurzweili-
ges Theatervergnügen.
TV-Schauspielerin Marion Kracht übernahm die 
Hauptrolle der Elsa, einer Witwe aus Denver mit 
ungewöhnlicher Vergangenheit. Laut Stück 
freundeten sich Peter und Debbie im Urlaub mit 
Elsa an. Monate später taucht Elsa vor deren 
Haustür auf. Die vermeintliche Idylle bekommt 

eine Wendung, als das Paar erfährt, dass Elsa eine 
Serienmörderin sein soll.
Die Darstellerinnen und Darsteller brachten die Fi-
guren intensiv und lebendig auf die Bühne. Von 
anfänglicher Furcht vor Elsa wandelte sich das Ge-
schehen ins Gegenteil: Am Ende entwickelte sich 
Elsa zu einer Art Familientherapeutin. Auch Toch-
ter und Sohn der beiden sowie weitere Beteiligte 
veränderten sich. Im Verlauf blieb offen, ob der 
Nachbar, der in den Familienszenen oft präsent 
war, eines natürlichen Todes starb oder ob Elsa mit 
ihrem Tee nachgeholfen haben könnte. Die Komö-
die, geschrieben von Steven Moffat, sorgte beim 
Publikum jedenfalls für viele heitere Momente.

Die Schauspielerinnen und Schauspieler der „Komödie am Kurfürstendamm“ zeigten im Schwalba-
cher Bürgerhaus in der vergangenen Woche das Stück „Mords-Freundinnen“.� Foto: Stadt Eschborn

Krimilesung mit Weinverkostung
Schwalbach (sz) – Andreas Wagner stellt am 
Donnerstag, 29. Oktober, seinen Winzerkrimi 
„Winzergrab“ in der Stadtbücherei am Schwalba-
cher Marktplatz 15 vor. Die Lesung beginnt um 
19.30 Uhr. Andreas Wagner, promovierter Histo-
riker, Winzer und Autor, führt gemeinsam mit sei-
nen Brüdern ein Familienweingut im Selztal in 
Rheinhessen. Der Roman spielt ebenfalls im 
Selztal. Die Geschichte beginnt mit dem Fund der 
Tochter des bekanntesten Winzers im Ort, die bei 
einer sogenannten Funzelfahrt durch die Wein-
berge tot aufgefunden wird. 
Die Hauptfigur, Kurt-Otto Hattemer, selbst Win-
zer, nimmt eigene Ermittlungen auf und wird da-
bei mit gierigen Erben, misstrauischen Kollegin-
nen und Kollegen und einem undurchsichtigen 
Weinjournalisten konfrontiert. 
Die Veranstaltung verbindet die Lesung mit einer 
Weinverkostung. Andreas Wagner präsentiert 
dazu einige Weine aus seinem eigenen Gut. Der 
Eintritt inklusive Weinprobe kostet 10 Euro. Ti-
ckets sind während der üblichen Öffnungszeiten 
in der Stadtbücherei und am Veranstaltungstag an 
der Abendkasse erhältlich.

Der Autor, Historiker und Winzer Andreas Wag-
ner liest in Schwalbach.� Foto: Wagner     

S-Bahnlinien bleiben bei DB Regio
Main-Taunus-Kreis (sz) – Der Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund hat die S-Bahnlinien S3, S4, S5 
und S6 erneut an DB Regio vergeben. Nach der 
turnusmäßigen Neuausschreibung wird das Un-
ternehmen die vier Linien über die bisherige Ver-
tragslaufzeit im Dezember 2033 hinaus für weite-
re 22 Jahre bis Ende 2055 betreiben.
Laut Knut Ringat, dem Vorsitzenden der RMV-
Geschäftsführung, bleibt damit die S-Bahn das 
meistgenutzte Verkehrsmittel in und um Frank-

furt in „bewährten Händen“. „Mit der frühzeiti-
gen Ausschreibung schaffen wir Planungssicher-
heit für die alte und neue Betreiberin DB Regio 
AG. Im Sinne unseres gemeinsamen Ziels, die 
Fahrgäste verlässlich ans Ziel zu bringen, freue 
ich mich über den Zuschlag an ein in den Regio-
nen verwurzeltes und erfahrenes Verkehrsunter-
nehmen“, erklärt Knut Ringat.
Auch Hendrik Penner, der Vorsitzender der S-
Bahn Rhein-Main, begrüßt den Zuschlag und 
betont dessen Bedeutung für die Angestellten. 
„Dieser Zuschlag des RMV freut uns sehr. Er 
bestätigt unsere Arbeit der vergangenen Monate 
und gibt uns zugleich die Perspektive, die S-
Bahn langfristig weiterzuentwickeln. Wir si-
chern damit mehr als 300 Arbeitsplätze und kön-
nen gemeinsam mit unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern weiter intensiv daran arbeiten, 
die Linien S3 bis S6 für unsere Fahrgäste noch 
besser und verlässlicher zu machen“, sagt Hend-
rik Penner.
Die erneute Vergabe führt laut RMV zu Kontinu-
ität im Betrieb der S-Bahnlinien im Rhein-Main-
Gebiet. Die DB Regio werde auch in den kom-
menden Jahrzehnten das „Rückgrat des Schie-
nenpersonennahverkehrs zwischen Darmstadt, 
Frankfurt und Friedberg“ bilden.

Knut Ringat (rechts) und Hendrik Penner haben 
die Zusammenarbeit von RMV und DB Regio bis 
2055 besiegelt. � Foto: DB/Wildhirt
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.  Tel. 0155/60831052

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Leder- u. 
Lammfelljacken, Kleidung, Schuhe, 
Vorwerk Staubsauger, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Möbel, 
Antiquitäten, Porzellan, Silberbe-
steck u. Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Bilder, Teppiche, Zinn, Per-
len, Bleikristall, Ferngläser, Puppen, 
Briefmarken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsauflösung, kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/59772692

Herr Gianni kauft: Pelze u. Lederja-
cken – bis zu 6.000,- €, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Silber, Mün-
zen, Silberbesteck, Porzellan, Bleik-
ristall, Modeschmuck, Ferngläser, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Röhrenfernseher, Perü-
cken, Zink, Möbel, Tafelsilber und 
vieles mehr! Wir zahlen absolute 
Höchstpreise! Barzahlung direkt vor 
Ort, kostenlose Begutachtung u. 
Wertschätzung, kostenlose Anfahrt 
diskret u. zuverlässig.  
 Tel. 0179/3421614

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

BMW X1 sDrive 18 d, Automatik, 
EZ 12/2017, achtfach top bereift, 
110 kw, super Navi, Sitzheizung, 
132t km, nur Langstrecke, dunkle-
blau, TÜV 1/2027, top gepflegt, VB 
11.000.- €.  Tel. 06172/41980

POLO United  5trg. 134t km, 70 PS, 
EZ 4/2008, TÜV 8/28, EFH, BC, Kli-
ma, NSW; CD/R, NR; ZV, Einpark-
h.,Tempom. Inspekt./Öl, Allw. Rf. 
und Batterie neu. Checkh. lücken-
los, sehr guter Zuststand, silber 
met., VB 3.500,- €.  
 Tel. 0152/51950605

BMW X3, 2.0 Diesel, BJ 2007, 
260.000 km, mit leichtem Unfall-
schaden, an Bastler oder Export ab-
zugeben, 3.000,- €.  
 Tel. 0176/43625914

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche einen Porsche, bitte alles 
anbieten. Herr Wagner:  
 Tel. 0176/60431216

Hobbyschrauber sucht PKW, 
LKW, Wohnwagen, ob hoher Kilo-
meterstand, Unfallschäden, ohne 
TÜV oder im nicht fahrbereiten Zu-
stand. Ankauf von jeglichen Fahr-
zeugen, ob fahrbereit oder nicht. 
Einfach melden:  Tel. 0179/3421614 

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage, Scheune oder 
ähnliche Unterstellmöglichkeit in 
Neuenhain, Mammolshain, Schwal-
bach oder Umgebung. Christian 
Gehling:  Tel. 0172/2129624

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Winterreifen für BMW X1 (HU31)
auf Alu-Felgen, Pirelli 225/55R17 
97H, ca. 5.000 km, 380,- €. 
  Tel. 0163/4510701

4 Firestone Winterreifen auf Alu-
felgen 245/45 R17 auch für Merce-
des 4 Matic, VB 250,- €.  
 Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Sie, 40 J., schlank. Liebe die Natur, 
suche einen ehrlichen Mann, der 
mich liebt, wie ich bin.  
 frauliebe606@gmail.com

50 + Singletreff am Mittwoch, den 
4.11.2026, 19:00 Uhr in Bad Hom-
burg. Infos:  Tel. 0151/22255286

Auch wenn kl. verh. Oldie (noch 
ok) für viele nicht zum Jackpot ge-
hört, suche Ich trotzdem nette, nicht 
nur fin. interessierte (Essen, Trinken 
etc. bei evtl. Treffen werden gerne 
übernommen) Sie für angenehme 
Treffen, Freizeit tagsüber ab und an. 
Dame jeder Herkunft, gerne mit Er-
fahrung oder reifer. Vertrauen, Fair-
ness, Ehrlichkeit setzen wir voraus. 
Freundschaft, gerne auch mehr. Pu-
pertäre Bildersammler, Fakes, 
Scammer etc. unbedingt fern hal-
ten. Danke für ehrliche Kontaktauf-
nahme.  Shortoldieffm@mail.de

Er mitte fünfzig, gepflegt, char-
mant sucht vernachlässigte (Ehe)
Frau, die sich ebenso gelegentliche 
diskrete Treffen wünscht.  
 freunde.plus@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Single Frau, 41 J., schlank. Ich ha-
be einen ruhigen, freundlichen und 
sympathischen Charakter. Liebe die 
Natur, Wandern und Radfahren. Ich 
suche einen Seelenverwandten für 
den Rest meines Lebens.  
 charme@skymail.de

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Ihre 
Einladung an:  
 heirat2026@outlook.de

Gibt es den wahren, lieben, echten 
Gentleman, der alte Stil, Lebens-
standard in sicheren fianziellen Ver-
hältnissen, 70 +, der im Sommer 
den Winter überwintern möchte? 
Märchenfee, 70 +, hübsch, Frau von 
Welt, junggeblieben, liebenswert.  
 Chiffre VT 03/43

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 01523/3653390

PARTNERVERMITTLUNG

Zärtliche Gina 39 mit zierl. sportl. 
schlanker Figur und langem blondem Haar. 
Bin eine humorvolle, lebensfrohe Frau mit 
Herz und Verstand. Fühle mich sehr ein-
sam und würde mich sehr freuen einen 
liebevollen Herrn für eine harmonische 
Beziehung kennenzulernen. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 015209017440

 ➤ Gertrude, auch mit 73 J. noch immer 
attraktiv. Als Witwe weiß ich, wie einsam 
das Leben sein kann. Ich bin herzlich, ver-
ständnisvoll u. eine Frau, auf die man sich 
verlassen kann, die zu Ihnen hält u. auch in 
schwierigen Zeiten an Ihrer Seite bleibt. Freue 
mich sehr auf Ihren Anruf üb. pv, falls Sie sich 
angesprochen fühlen. Tel. 0176-34488891

 ➤ Umzugswillige Witwe, Gunda, 78 J., 
mit schöner weibl. Figur. Ich koche gerne, 
halte den Haushalt gut in Schuss, mag Musik 
u. abends würde ich gerne mit Ihnen fernse-
hen. Für das Alleinsein bin ich nicht gemacht 
u. die Einsamkeit bedrückt mich. Sie könnten 
doch einfach üb. pv anrufen, vllt. bin ich die 
Frau, die Sie suchen. Tel. 0176-45891454

 ➤ Helga, 68 J., schlank, humorvoll u. jung 
geblieben. Nach vielen Jahren im öffentl. 
Dienst genieße ich heute meine freie Zeit. Ich 
koche gern, schätze gutes Essen u. schöne 
Unternehmungen. Bin mobil u. nicht ortsge-
bunden. Wünsche mir einen agilen Mann für 
noch viele gemeins. Jahre. Kostenl. Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Hübsche Bettina 55 schlank, humor-
voll, vollbusig. Bin sehr zuverlässig, ehrlich, 
treu mit EFH bei Sympathie würde Sie es 
verkaufen und zum Partner ziehen. Bitte 
habe mut und melde Dich. 015127186363 
ü.Marc-Aurel.eu

Attraktive Karin, 71 J., seit üb. 1 
Jahr verwitwet, bin e. ganz liebe, boden­
ständige Frau mit e. tollen schlanken, 
vollbusigen Figur, bin sehr vielseitig, 
zärtl., romantisch und treu, da ich keine 
Kinder habe wohne ich ganz allein. Ich 
würde Dich gerne mal zu mir einladen, 
damit wir uns kennen lernen können. pv
Tel. 0160 – 97541357

Flotte Christine 67 J. Ich vermisse das 
Gefühl gebraucht zu werden, ein nettes 
Wort, Liebe und Zärtlichkeit zu spüren und 
zu geben für einander da zu sein. Bin auf-
geschlossen und mit meinem PKW kann 
ich dich auch gerne besuchen kommen. 
ü.Pv Tel/sms 01704432364

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

Nachbarschaftshelferin, von Beruf 
Krankenschwester, hilft gerne im 
Haushalt, einkaufen und putzen, 
ohne eigene Kosten, wird bei Pfle-
gegrad von der Kasse bezahlt. 
Schwester Amira:  
 Tel. 0176/63281795

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Liebevolle Nanny in Friedrichsdorf 
gesucht. Familie aus Friedrichsdorf 
sucht ab 01.11.2026 eine Nanny für 
zwei Kinder 5 und 6 Jahre, ca. 12 
Std./Woche, Mo. – Do. von ca. 
15.30 – 18.30 Uhr. Aufgaben: Abho-
len aus Schule in Steinbach im Tau-
nus, Fahrten zu Freizeitaktivitäten, 
spielen. Voraussetzungen: Führer-
schein Klasse B, eigener PKW.  
 Chiffre VT 02/43

Minijob-Basis Bad Soden: Zuver-
lässige Abholung u. std.weise Be-
treuung unserer 3 Jungs von KiTa/
Schule, dienstags u. donnerstags 
ab 15:00 h, ab sofort gesucht.  
 Tel. 0151/56154500

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 21: Die gemeinsame Immobilie (Teil 2) 
von Andrea Peyerl
Nach der Trennung und spätestens bei der Scheidung stellt sich die 
Frage, wie mit der gemeinsamen Immobilie verfahren werden soll. 
Das ist immer dann unproblematisch, wenn Sie sich einigen können. 
In den überwiegenden Fällen besteht für jeden Ehegatten ein hälftiges 
Miteigentum. Für die bestehenden Verbindlichkeiten bei der Bank wird 
ebenfalls in Höhe der hälftigen Restschuld gemeinsam gehaftet. Grund-
sätzlich gibt es vier Möglichkeiten, wie eine einvernehmliche Regelung 
aussehen kann:

(1)  Die Immobilie wird veräußert. Nach Abzug der Schulden erhält jeder 
Ehepartner die Hälfte des Verkaufserlöses.

(2)  Die Immobilie wird von einem Ehepartner zu Alleineigentum übernom-
men. Dies setzt voraus, dass der Wert des Hauses oder der Eigen-
tumswohnung bekannt ist. Bei Differenzen kann eine Schätzung durch 
einen Sachverständigen eingeholt werden. Der Ehepartner, der seine 
Hälfte überträgt, erhält nach Abzug der Schulden seinen Anteil.

(3)  Die Immobilie wird vermietet. Die Schulden werden bedient und 
ein verbleibender Mietzins wird hälftig geteilt. Es kann aus ver-

schiedenen Gründen sinnvoll sein, die Immobilie nicht genau  
im Zeitpunkt der Scheidung zu veräußern. Das hängt neben der  
aktuellen Entwicklung des Immobilienmarktes auch davon ab,  
welche Vorfälligkeitsentschädigung seitens der finanzierenden 
Bank geltend gemacht wird, wenn Sie bei einem Verkauf vorzeitig 
aus den Darlehensverträgen „aussteigen“.

(4)  Je nach der Beschaffenheit der Immobilie kann auch eine konkrete 
Aufteilung durch Teilung in getrennte Wohneinheiten in Betracht 
kommen.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber „Ver-
mögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, er-
schienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Fortsetzung am Freitag, dem 6. November 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

„Aktion Lucia“ informiert in Oktober und November über Brustkrebs
Main-Taunus-Kreis (sz) – Mit einem Film, einer 
Gedenkandacht, Vorträgen und Beratungsange-
boten beteiligt sich der Main-Taunus-Kreis am 
Brustkrebsmonat Oktober. Die „Aktion Lucia“ 
stellt Vorsorge und Früherkennung sowie die Un-
terstützung Betroffener in den Mittelpunkt. 
Das Büro für Chancengleichheit organisiert das Pro-
gramm gemeinsam mit zahlreichen Partnerinnen 
und Partnern. „Deshalb wollen wir Mut machen, 
informieren und Unterstützung sichtbar machen“, 
erklärt Frauendezernentin Christiane Augsburger im 

Programmflyer. Nach dem Auftakt in dieser Woche 
folgen kostenlose Informationsveranstaltungen für 
internationale Frauengruppen am Donnerstag, 29. 
Oktober, um 9.30 Uhr beim Frauenfrühstück in der 
Jahnstraße 3 in Eschborn und am Freitag, 30. Okto-
ber, um 10 Uhr im Familienzentrum „Mamma mia“ 
in der Hintergasse 10 in Hochheim. 
Die Gedenkandacht mit Pastoralreferent Matthias 
Adler-Machill beginnt am Freitag, 30. Oktober, 
um 17 Uhr in der Kapelle der katholischen Kirche 
St. Bonifatius in der Hermann-Löns-Straße 26 in 

Hofheim. Dabei werden 51 Kerzen entzündet. Sie 
erinnern daran, dass im vergangenen Jahr nach 
Angaben des Kreises in Deutschland durchschnitt-
lich täglich 51 Frauen an Brustkrebs starben.
Anschließend spricht der Sportwissenschaftler 
Frieder Krause vom Institut für Onkologische 
Sport- und Bewegungstherapie in Frankfurt um 
18 Uhr im Pfarrzentrum über Nebenwirkungen 
einer Krebserkrankung und ihrer Behandlung. Er 
erläutert, wie körperliches Training bei Erschöp-
fung, Kraftverlust und anderen Belastungen hel-

fen kann und welche Trainingsformen sich dafür 
eignen. Am Dienstag, 3. November, lädt das 
Krankenhaus Bad Soden von 17 bis 19 Uhr zum 
onkologischen Treff ein. Im Konferenzbereich im 
Erdgeschoss können Betroffene, Angehörige und 
andere Interessierte mit Fachkräften sprechen. 
Der Flyer zur „Aktion Lucia“ ist unter mtk.org/
buero-fuer-chancengleichheit verfügbar. Fragen 
beantwortet Katrin Lutz vom Büro für Chancen-
gleichheit per E-Mail an katrin.lutz@mtk.org 
oder unter der Telefonnummer 06192-2011845.
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IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

Absolute Gelegenheit: Obstbaum-
grundstück in Friedberg-Ockstadt 
ca. 600 m2 für nur 25.000,- € zu 
verk., dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

Kauf oder zu Miete, 3 - 4 Zi-Whg, 
(ca. 90 m2) in OU. Gerne EG oder 
mit Lift.  Tel. 0151/52532028

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig. 
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH in Kelkheim, erbaut 1989, 
Wohnfläche 124 m2, Grundstück 
404 m2, 5 Zimmer, Kaufpreis 
685.000,- €, provisionsfrei.  
 Chiffre VT 01/43

Privatverkauf: Sofort beziehbares 
Reiheneckhaus sowie Garage in 
Schwalbach/Limes. Bei Interesse 
E-Mail bitte an:  
 REH-Schwalbach@gmx.de

GE WERBER ÄUME

Lager 18 m2, zentral in Königstein 
zu vermieten.  Tel. 0172/6976127

MIETGESUCHE

Therapeut sucht 2 - 3 Zi.-Whg. mit 
separatem Praxisraum im Vorderts., 
Nichtraucher, keine H.tiere, sicheres 
Eink.  Tel. 0173/9322223

Münchner Studentin sucht möbl. 
Zimmer od. ZKB bis 400,- €, gerne 
bei Senioren.  Tel. 01578/9705965

Familie mit Kind 7 J. sucht schöne 
3 - 4 Zi.Whg. für längerfristig in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/6394501

Rentner (66 J.), sucht helle 2 Zi-
Whg, EBK + Abstellraum (Keller), 
allst, k. Haustiere, im Raum HG u. 
Umgebung (bis 20 km), WM bis 
1.000,- €.  Chiffre VT 04/43

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

3-Zi-Dachgeschosswohnung, 
62   m², gehobene Ausstattung, 3. 
OG, ab 01.02.2027 in Kelkheim-Mit-
te, warm 1.050,- € zu vermieten. 
Näheres unter:  Tel. 06195/903483

DG-Wohnung im 3-Fam. Haus, 
50  m2, Ortsteil Friedrichsdorf, Zent-
rum, Nähe Bus, Bahn, Ärzte, ein-
kaufen, 570,- € + NK, ab sofort frei. 
 Chiffre VT 05/43

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Gymnasiallehrer/in für Englisch 
-Nachhilfe 6. Klasse gesucht. In Kö-
nigstein oder online möglich. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht. 
  Tel. 0151/50141819

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Bilanz/Buchhalter für gele-
gentliche kleinere Buchhaltungsar-
beiten/Bilanzerstellung. 
  emailimmo@web.de

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse und 
PKW erforderlich. Notfalls bitte 
Nachricht hinterlassen, ich rufe zu-
rück.  Tel. 0163/2482575

Grundstückshecke schneiden, 
H  ca. 2,5 m, Länge ca. 65 m, bald, 
Grävenwiesbach OT.  
 Tel. 0151/24153209

Suche erfahrene, verlässliche 
Putzhilfe für gepflegten Haushalt 1 x 
die Woche 5 Std., Auto ist erforder-
lich.  Tel. 0179/6896145

Koch/Köchin für Privathaushalt in 
Königstein gesucht. Wir suchen ab 
Dezember für unsere dreiköpfige 
Familie eine zuverlässige und enga-
gierte Kochkraft, die an vier Tagen 
pro Woche frische, gesunde und 
abwechslungsreiche Abendessen 
bei uns zu Hause zubereitet. Die 
Mahlzeiten sollten gegen 18:00 – 
18:30 Uhr servierfertig sein. Wir le-
gen Wert auf hochwertige Zutaten, 
ausgewogene Ernährung und Freu-
de am Kochen. Wir wünschen uns 
eine langfristige Zusammenarbeit. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme:  Tel. 0172/9871969

Zuverlässige Haushaltshilfe ge-
sucht. Für meinen gepflegten, mo-
dernen und pflegeleichten Haushalt 
in Friedrichsdorf-Köppern suche ich 
eine freundliche und zuverlässige 
Haushaltshilfe für einmal wöchent-
lich, ca. 3 – 4 Stunden. Ein Pkw wä-
re von Vorteil. Ich freue mich über 
Ihren Anruf.  Tel. 0172/6629043

Treppenhausreinigung, 1 x wö-
chentlich, auf Minijobbasis, zu ver-
geben.  Tel. 0151/59138319

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige und nette Frau sucht 
Arbeiten im Haushalt wie putzen o. 
bügeln  Tel. 0157/54887851

Gärtner bietet Hecke u. Bäume 
schneiden an. Bei Interesse gerne 
telefonisch melden.  
 Tel. 0176/20497963

Biete Gebäudereinigung, Fenster-
reinigung, Grundreinigung Haus-
meisterservice und Gartenarbeiten 
an.  Tel. 0176/22055625

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen etc. 
an.  Tel. 0171/8095754

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Suche Stelle z. Putzen u. Bügeln 
(auch Minijob), O-ursl/BdHbg/Krbg: 
Di. wöchentl., Sa. 14-täglich.  
 Tel. 0157/76253398

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Hako Hakotrac 1700 D, mit 
Mähwerk und Schneeschild, ge-
pflegt, 282 Bh, aus Privatbesitz, 
4.200,- €.  Tel. 0173/4379191

Großer Hausflohmarkt, Sa. 31.10., 
9 - 18 Uhr, Im Kleinfeldchen 1a, 
65760 Niederhöchstadt.

VERSCHIEDENES

Malerin Ursula Herbert öffnet wie-
der ihre Ateliertür, Samstag, 
24.10.26  von 15 bis 18 Uhr, Sonn-
tag, 25.10.26  von  11 bis 18 Uhr, 
Ursula Herbert, Im Kohlruss 3, 
65835 Liederbach.  
 Tel. 06196/5926219

Fußball, jeden Sonntag 9:15 - 11 
Uhr, bei Wind + Wetter, jedes Alter 
10 - 75 J. komm, 9:15 - 11 Uhr, 
Kransberg Bolzplatz/Grillplatz.

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche Silbermedaillien u. Münzen 
international (Dollar, Schilling, Kana-
da etc.) für die Münzsammlung mei-
nes Neffen. P.S. Zahle fair. Bei Inter-
esse:  Tel. 0174/5891930

Glas- u. Fensterreinigung für klare 
Sicht im Herbst, Seniorentarife ver-
fügbar.  Tel. 0160/98621412

Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im Oktober
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag,  
31. Oktober, sind jeden Tag Experten vor Ort 
in der Schulstraße, die Schmuck und alte Ge-
brauchtwaren fachgerecht und fair bewerten 
können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät 
Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach ein-
mal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft von 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr 
und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch 
erreichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold (auch mit Zahn)

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

23.
Oktober

24.
Oktober

26.
Oktober

27.
Oktober

28.
Oktober

30.
Oktober

31.
Oktober

29.
Oktober

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit
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